
Intclligenzblatt MAaib.Zcttmlg.
.M I«4. Samstag den 2». Juli » 8 « l .

2' ' " 2 . (2) Nr. 1Ü22.
^ . E d i s t.

nckt . " b'M k. t. Aezirkßamle Uancstraß. als Ge
v.^' ^ " ^ " " ^<lchhang, zum dießamllichen Edi l l ,
m « ^ ^ " ' " ' ^ ' ' ^ ' 320 . hiemit bcla.mt ge.
b°r^l > ^ " " " lwlunonssache deS G,org Ma
" ^'zy, durch dcn Machthaber Anton Melder von
zur 2 !c ^ ^ " Ptl ,r iüaschfouzi) roi, ?).'erslaoal)as.
.̂̂ .̂  Yeildi.lun« del, dlm Lf l i l f l l , gehörigen illea.

be, » '" ^"uft"st'gtl llschiei,,., ist. daher ls I'ci
bieu»i/d ^ " ^ ""gust l. I . a,.aeold.,,t.n Feil-

K . ^ ' " 'N ,Us abgehalten wild, verbleibt.
' ^"^lzitlSamt i?al,dstraß, alö Gericht, am 5

^.. 3u<i , 86 l .

z», E d i k t .
licht, rvi d " k ^ Bezilksiamle Laudstraß, als Gc.
vom'7 !> 'N'^achhailste zum dleßamllich«» Odi l l ,
mc>chf'h ."".' l ^ l , Z. , 3 , 9 . hiemit detannl ge.
duscht " ' " d,r (5s,tul!o>,esach, der A»»,a Franlo.
«egtil h / ' ^ ' ^ " l ) a l , l l Anton Melher vo>, Molriy.
F,iII)i,,, ^''schkouzh vo» MnslavavaS, zur 2
t l U ' K . " ^ ^ " ' ^ ' " ^ ^ ' " n «.hörig,., Realität
auf den » ^ " tlschilnln ist, daher <S bei der 3 „
di, >),',̂  ^ / l l 'gust d. I . angeordneten Feilbietung,

"Saluts abqedalten w i ld , bleibt.
^ ^ ^eziltSaml^ai.dstlal), als Geriet, an, 5.

~_ Jul i , 86 l .

^ l2z». (2) Nr. 2809.
E d i l l .

tichf » " ^ ' " k' k. BeziilSamte Planina, alS G,-
^ ' ^ l„cmit b,sannt gemacht:

Citier ^ " ^ " ^"^ Ansuchen des Albert Johann
als M , H"fs""n Sa.)feld s. k. Notar von Plamna.
»egcn M ^ ^ Andrea« Ta„sch,l von Oltaive,
b'«e>i 7^ I^a'us Baraga von Zirtniz, w,«en lchul.
öffentlicl ! ^ ^ , ^ ' ̂  ^ - >̂ "- l'-, n̂ die eretutive
in, G l „ ^ , ^"sel i ing der, dem lietztern gehorigln,
Ml,, u"̂ ) " " ' ^ ^ H^aSderg ««'̂  "lefts. Nr. 438 und
^l'chllick ^^' ^^^^ vorkommenden Nealitäl, im
^ W a ^^.°^ncn Schaftungswerthe bvn 625 ss.
"ek l i t ' i vcn^^^ ' " ' ^ zur Vornahme derssldell die
a,lf dt,i ^"Ibielungslagsatzlmgen auf den 7. August,
Üdcslnal y' l i n d e r und auf den ^l. Otloblr l. I . .
Mit dcm ,, "'ltaaß um 9 Uhr im lijerichtösihe
te>,de Rea , " ^ ' " ^ ^stimmt worden, daß die f.ilzubie.
dem S l ^ ' ' ^ ^ ""^ ̂ ' der letzten Feildietuüg auch untei
angt^^'^U"as'vellhe an den Meislbielenden dint-

Ui,d d i ^ n ^ " - ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ " VlllNdblickSlxlratl
lichle >.. '^^''"nsdldingnisse tonnen bei diesem We.
werde,, gewöhnlichen Amlsstundtn eingtsthen

^ ' k-Bezirlsamt Planina, alg Gencht, am 29

' ^ " ( 2 ) Nr. 29.7.
^ E d i k t .

»v/sd , , i " ̂ " " ̂ ' ^ ^ i s f s a m l , Pianina, alS Vllichl.
^ ' " " . t bekannt gemacht-.

Volsts., " ^ " ^"ö Anjuchsl, der Gemein'lnstltul>i
nis vo» ^ / dttlch t,,n H „ „ , Pfarr,r ?inlon H)«,/^^
^^>üiia ^ '^"" ' ftlgtn Ballyo^omä Wedel von
/8«l) sch', i ^ e n ans dem Urtheile r'on, 4. Mc,l
öffentlich" «'»e" ll>5 si. <öM. <-.. «. .:.. in die erekulivt
in, Grii..^! ^ ' ^ " " " l l dcr, dem fehlem gehorizjen.
296 ^ / / ' ^ e Haasl'erg »uli Rettf. Nr. 22l und
Schäk, " " " b " ' ^ ' " l ' l a l , . ^ ^,^-^tllch erhobens»
zur ^ " " ^ w c v l h l von ldU0 st, ( i M . LNviiligtl. und
lags.iki /" '^"" derselben die lxsklilircn FeilbielUligs.
ltmb/l ' ^ ' ' ""^ ^ " ' ^- August, auf den 7. Slp-
A"lmi l , ""^ ^ " ^' Oltober l. I . jedeöm^l
l̂>U)̂ n " ^ " ' " ^ Uhr im GelichlSsll)e mit dem

^ l i t ^ ! '-'^"umt worden, daß die fei!zuvlcle»dr
Schalk " ^ ^ ' ^ " ' l ^ " ' l^tilbielung auch u'iler d,m
be„ tVe"d " " ' ^ " " ^ " ^"stbietenden hintangege-

"Nddi?^^ ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ^ " ^ ^ 1 , ^ r Ällmdbuchäerlrarl
>'l d e . " " " ^ ^ ' " ^ ' ' ^ ^ ' » ! ! , . ^ , ! diesem Oelichlt

' »cwohnlich.',, Amisstunde., eing'sehen werden.
"e/ l l tsamt Pl.n,!!u,, aI5 Gcricht, am 29.

Ma» »86».
^- l 2 7 ^ " ^ " ^ —

" ) ^ Nr. läü I
E d i k t .

'"'rd den','«> / ' ^ ^ ' " s " " l e I d l i a . alö Gericht.
das in d „ m " ^ ° ^ " " "0 " Idr iu bedeutet, daß
lila.,,, il^. '̂ lchtssache des Herrn Stefa», ll.'peine.
^'I<"e ^ t ! ! " / ^ ^ Dez.mder , »«o, Z. ^^N.'l, <r.
H" ln M . ' 'l ! / ' " ""tcr l^inem blsteNl,., Kuratel

K s ^ . ^ l " b "" ' I Idr ia zun.sttUl »viib.
' -"/zllksamt I d r i a , als Gericht, am ̂ .

3. l278. (l)

Ein ladnng
zur Pränumcration auf dic deutsche Zeitschrift:

„Kimmen au8 ^mierilsterreich",
Beiträge zur Durchführung der uatioualcu, religiösen und politischen

Gleichberechtigung.
Unter diesem Titel erscheint v o m K. Augus t l . I . zu K l a g e n f u r t in der

Leon'schen Vuchdruckerci eine Zeitschrift folgenden Inha l tö :
1. „ l e i t e n d e A r t i k e l " über didaktische und nationale, sociale und administra-

tive, religiöse und politische Interessen mit besonderer Berücksichtigung der von Slo-
venen bewohnten Provinzen.

2. Eine „Ae i tnn f tsschau" , in welcher interessantere Artikel anderer, besonders
gegnerischer Zeitungen vorgeführt und gebührend besprochen werden.

3. „ O r i g i n a l - Kor respondenzen" aus allen österreichischen Provinzen, worin
öffentliche Angelegenheiten zur Sprache gebracht und gewürdigt werden.

4. „ T k i z z e n " über die wichtigern Gegenstände der Reichöraths- und Landtags.
Verhandlungen mit Beifügung der nöthigen Bemerkungen.

5. Eine „ < 5 h r o « i k " , in welcher die vorzüglichern und einflußreicheren Welt-
ereignisse bündig zusammengestellt und mit einer Kritik begleitet werden.

Die Grundlage, auf welcher sich die „ S t i m m e n aus I n n e r ö f t e r r e i c h " be-
wegen werden, ist der moderne Rechtsstaat nach Maßgabe der im allerhöchsten Diplome
vom W. Oktober 186(1 gezogenen Grenzen, und der auS dem einfachen Rechtsprinzips
„Gleiche Lasten — gleiche Rechte« abgeleiteten Grundsätze.

Diese „ S t i m m e n " erscheinen in Heften von 4 Druckbogen an jedem 32sten
Tage, so daß bis Ende Dezember 24 Druckbogen erschienen scin werden.

Das erste und zweite Hcft mit 8 Druckbogen erscheinen zusammen am 1. Au-
gust, das dritte Heft am 2. September, das vierte am 4. Oktober, das fünfte am
i1. November und das sechste am 7. Dezember.

Der Preis für diese 6 Hcfte beträgt ohne Post in der Leon'schen Buchhandlung
H f l . , mit PostVersendung 2 si. 5 » kr. ö'st. W .

5^7' W i r bitten um portofreie Zusendung. *^><l

Programm der „Stimmen ans Inneröstemich".
LS ist noch nicht so lange her, alö durch die Ilnemigleit der Völker die Freiheit der Böller zu

Grllnde ging. Die Fleihcit ist jugendlich wieder erstanden; darum thut (tinigkeit der Völker jetzt besonders
noth. Also Friede und (iinlracht unter den österreichischen Völletn durch gegenseitige Verständigung, Äerech»
tigkcit und Vriiderlichkeit, durch thalsächliche Alw!en„ung und Verwirklichung der Gleichberechtigung nller
Nationalitäten.

Zur Durchführung der Idee der Gleichberechtigung möchten auch die „ S t i m m e n a u s I n n e r -
ö s t e r r e i c h " ihr Scharftein beitragen,

Darum Verständigung, Gerechtigkeit »nd Brüderlichkeit bezüglich der Nationalität »md Sprache!
Die „ S t i m m e " a u s I n n e r ö st er r e i ch" norden einstehe» für die aUmälige Einführung der

slowenischen Sprache in Ämt und Schule in slovenischcn Gegenden; ste weiden fordern die Kenntnlsi d«r
slowenischen Sprachr von Veamten in slouenischen und gemischten Stationen, so wie auch die Verlautbarung
der Gesetzt und Verordnungen in slovemscher Sprache; sie werden endlich fur jede Landessprache an dem
Landtage daö »atür/lche und gesetzliche Recht deö Gebrauches in Anspruch nehmen. FernerS Verständigung,
Gerechtigkeit und Brüderlichkeit in religiöser Veziehung!

Die „ S t i m m e n auS I „ n er öst er r eich" werden die reUgwscn Ängtlegenheiten vom Stnndpunkte
der nesehlich all l» Neligions-Gesellschaften galantirtcn (H/elchbesechtlgung be^lnds/n. Fest dfs Nel>esjeugun>i
lebend dah der W l U " ' " in der lalyolischcn Lehre, die Wahrheit gegeben ist, und dah nur au« tiuer iu»
Katholizismus wurzelnden Wissenschaft die Neugestaltung der W e l t , die Lösung der solialen Fragen, die
wahre Freiheit und somit die Rettung der Gesellschaft hervorgehen kann; fernerö fest l",berze«gt, daß diese
aroslcn und herrliche» Thaten die katholische Kirche nur dann hervorzubringen im Stande ist, wenn iie sich
im lmaefiörtell Veiihe der vollen Freiheit befindet, werden die „ S t i m m e n " die freie Kirche im freien
Staate befürworten.

Endlich Verständigung, Gerechtigkeit uud Brüderlichkeit hinsichtlich der politischen Freiheit!
Die S t i m m e » a n s I n „ e r o ster r e i ch" werden für ein einiges und starkeS, zugleich aber

auch freies und den historische» und nationalen Rechten die möglichste Rechnung tragendes Oesterreich mit
Entschiedenheit und l?»crgi< einstehe,,. Oesterreich steht nun in der Reihe der konstitutionellen Staaten;
darum werden die „ S t i m m e n " dahin zu wirken trachten, daß in unserm großen Vaterlande durch eine
besonnene, stetig fortschreitende Entlricklung der gegebenen Verhältnisse alles Dasjenige verwirklicht weide,
waS zum Begriffe eines wahrhaft konstilutiouelleil SlaateS nothwendig gehört; z. A. Dezentralisation der
Verwal tung, Selbstrcgienmg der Provinzen in ihren LandcS - Angelegenheiten, Selbstverwaltung der Ge-
meinden. Dabei sei der Zcntralgewalt all' Dasjenige zugewiesen, waö zur Einheit und Stärke deö Staates
lmumganglick erfordert w i rb , wie z. V . Zentralisation der allgemeinen und der eigentlichen politischen Ge»
sehaebuna über Gleichberechtigung der Nationalitäten und Rtligionobelenntnisse, über die Verantwortlichkeit
der 3teichöregierllngSorga!le, über persönliche Freiheit, VereinSrecht, Prcßfrelheit u. dg l . , sernerS Zenlral i .
sation der Machtmittel der inn»rn und ansiern Polit ik der Gesammtmonarchie, endlich der Finanzen, dcs
Hecreö und der auswärtig«» Angclegeuheitru. Dicsz ist in Hü:ze unser Programm; eb gibt der Nalwnalixit ,
der Kirche und der Feiheit daS jeder Gebührende und die festeste Bürgschaft für die Kraft und Größe deS
österreichischen Staates, wie auch für die Freiheit und die Wohlfahrt der österreichischen Völker. Nie wer«
den wir in fremde Nechte anmasiend eingrriscn, nie anständige uud gegründete Widerreden vornehm über»
s^„. wohl aber werben wir mit scharfen Alicken unsele Nechte bewachen und jeden Eingriff in dieselten
mit aller Kraft abweisen.

Dieß unser Z i e l , de„e>l Erreichen wir uns mit allem Ernste und aller Ausdauer, deren n-'r nnr
immer fähig sind, widmen werden; dazu bitten wir Alle um gütige Unterstützung zur Zierde und zn, Wob/e
Oesterreich'S, wie nicht minder zur Zierde und zum Wohle Kärntens. .

Klaaenfmt den 15. Jun i 1 8 6 l . A n d r e a 5 l5 . n sp ' c l e r.
" ' " ! ! " ' ! « " ^ Vigsillhllmci u. Redalteur.
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Z. 1267. (2) Nr. 3l20.

E l e ? i i t i v e Nea l i t ä t c n > L i z i t a t i o n .

Von den, l . l. slavt.'deleg. Vezirksgerichle Neu>
stad^ wird hiemit lickannt gemacht:

Es sei über Änsllchtn dts MatluaS Wiütlr vo»
St. Michael die creklilive Vcrstcigeruna der, dem Karl
Hitallsckilsch, Vcsitlnachfolqer des Il.'sef Modi;, gel'öriqcn.
in dcr Ortschaft Sritendorf gelegellen, !<ul) Url>. Nr. 200
lnl Gniüdl'iich Herrschaft Rn^criShof linkommendcn
Hlidrc^Iilät. zur Hcrclnbrinquil^ dcr Forocrn!^ pr.
7!i ss. 60 kr. ö. W. stimmt Ntdenverbindlichkcitcn.
bewilliget worden, z» wclchrm (i»dc lrei Tagsapun-
^cn. , l . z.!
die erste auf den 2«. Anbist. )
„ zueile ^ ., 2li. Scptemblr. j vor dicscm
„ driüc ,. ., 2.?. Ollodcr <««0. ) Gcrichie
jedesmal Vormittag uc»n 9 bis l2 Uhr angeordnet
lucrden.

Diese Realität dcNlbt ans Wol),,. n„d Wirll'schaftZ.
gldän^c» , kecker». Wiesen »no Wallmnll)ri!en.

' Dieselbe w»rdc am 18. April i 86 l auf 91 l si.
ö. W. gevichlllch qeschäpt, riio »viro bei der ciNc»
uuo zweiten VelNeigerungslagsahung inir nm orcr
sibcr dicsc-, Schäywclly. bei der drille» al»cr auch
liiuer demselden nil den Meistdielendeli hinlallgsgebei,
lverdei».

Die Lizitatl'onsbedi'll^nlss!.', wornach jeder Li^'tlHit
ci>, 1l)"/„ VlU'iilm zll erlegen l)^l . so wii dcls Sckäl«
znngvprotololl und der Gllmdbllchöeltrakt lönneli
yicramlg eingesehen werden.

K. k. ftadr. «deleg. Bezirksgericht Neussadtl an,
13. M.ii 1861.

3..». (•] " 1 U 'llll/il

orbtttirt tm £6tel „jur ©tabt SBieii" »on 9—12 UDr SToW mib'lW
2 _ 4 \xi)X «HatfjimtttißS t&Qlid). — Mnfenthalt tint nod) b«

i } l i ( J H . ^ ^ stir pnifllcfocirte, ' __^
bic QIafd>e a * S !r. oft. 9M?v.;

Ellg<>lllofc?r'M

311 u 8 si c [= u n i) H c r n c u - G; s f c n j ,
bic 'tflsli'dje it 1 fl. oft. Sctyrg.;

Dr. Krombholz's
v w ? MS pü v*£ YWf Y* ¥•' r f " Y T ¥*£ Y T W "

bic <>-hvsd;c a 5 » fv. tfftcrr. 3ßal>rg.;

JOr* SBriinit'd

STOMATICOJV (Mundwasser),
bic tftofdjc a HH fv. oft. » ( i r g . ,

flub flctö cdjt u n b in bester ^Susl l i tä t uorrdt(>i(j bet .^rn. J o l i . K l o b c l tit SaiDsltf;;
2lpot^efcv J a l i 11 in ( s t e h t ; 9lpotf;cfcr l l ö i n e l i c » » in Ö u r f f c l b .

DER ANKER,
Gesellschaft für Lebens- und Kenlen-Versicherungen.

£$c?ft<$mmgiit auf ben £obc$fal(»
S)ic ©cscUfdutft „ D K K / I I H K K " ^ablt Capitalien iislrf; born ?lb[fbcn einer vcvftdjertcn ^ c r ^ n „ lintcv bcii uom I;ot)c» iDiinistcrium fjcncl;»ni#

sllK]nncincn ^cbingumjcn slu^. Um ein Äapital von 1000 ©ulbcu (einen ör^cn ober sonstigen 5)Ccd>tv?tuicf;fofncm ^it hinterlassen, $nW tmui Deifpicfiucifc im Filter 0°"
25 3sli»ven etne jnln'licfyc grämte yon fi. 19.20.
yo w „ w B „ „ ?.2.4o
3« „ „ w „ « . . . 2«.K0
40 w „ „ „ „ „ 29.90
4fi „ M w „ „ w 3«.1O
ßO w „ „ n „ „ 43.90
S5 w , * w » , ' ' J 4-3 0

CO „ „ M „ „ - . . . , . . . „ M.M
1£\ic Dcrftc^crtc <Zummc tvivb s o f o r t vaüb bem Ableben t>cö ̂ c r f i ^ c c t c n , selbst iu rnu ber 2toi>edfrtl( unmit te l&nr nrtcfi ,'Jnl»MinH

( e r e r r e t t k r a m t e e in t re ten foUtc , auebe$rtl>lt. Die üBurflsdinften, >yeld;c ben $.erj5d;crten von ber Öefcliid;aft fleOotcn iverben, IifftcP"
1. in bem (Svunbtapital von z w e i iTIill ioiiOBi C r i u l d « ' " <)«<. ^ V . ;
2. in bem vcdmungömäjäui niislcleßtcn unb fettend bet l;ol;cn Gtasltöücnunltitit(j geprüften ^ t f f c f u r n i t ^ ^ o n b s a m m t ber $.lramicit:.9fcfc*v '
J5. in ber nad; §. Ho unb 'J4 ber Gtsltntcn normirten (*Je)t>tnn;^esert>e;
4. in ber ct'ontrole, luc/djc bic IicOc ©taatöocviualtnnii ^cfehlid; nniJüdt.

5(uf 9 J e r t r n V / ttJe(rf)C mtnbeftcnö brei ^ a b r e in Ä r n f t f t u b / t v i t b \>on ber (SefcKfcOnft r i n Sbc i t ber eint>e?rtl)(ten ^ränti iMt *'
JTnrfeOeit t\e<\cbcn; ebenso bei "2fnflosuitß bee ^ c r t r r t j K ^ c ' 1 1 X(»ctl bieser g r ä m t e n rücfersfnt tet , ober nber bte ^ e r s t d i e r u n ^ ^ f t i n n u c f"
svrec^enb ben biö bovtt)in ctn^c^rtbltcii ^ r i i m t e i t r c b u ; t r t .

S2(ut 1. 3imt 18ül crrcidjtcn bic an tic dlac\)\oi\\cx ucrstotDciter $8cifirf;rnuißO'K;ei(nc[)incr au&ßewblten Zumuten ben SBctiMfl von

. . S > K l i i \ R K H " bietet in feinen rocdpfrifcttiftcn Ueber(ebenÖ=2tffo}t«tionen cOcnfasl^ bn^ SO?itteI ytr (^rtoertutnq eiueö .Uapiialce«, 5ll'J
bar in einem bestimmten Vcbcnöaltcr; ferner iibernimmt bic ©cfellfdjnft gcfleit einnmltgc ober fufjefsiuc Einlagen bic ^evsidjevimg won «nmi t te lbr t ren ' | | !

niifflcscftobencu Le ib ren t en .
^liisraiK betiebe mnn an bic ^ireftion beö „ANKlt t l " in^Öicii/ nm Ä>of s)lr. »»<), ober in ben ̂ roütir,eii nn bie ̂ n*^11

Repräsentanten ber (9cselssd)aft m rirfiten. ^,

3.29 (28) ßgjs* H i f A l f W 9<p ^ 1 * ^ OTPÜ^ ®ctMi^:^u(Dct stut» na* 2£uöfpntd> ber c#
j^^jyyjj^y ^ ^ - ^ d^tli^ett 'ÄuFtoritdtfn ein erprobteö SXdmittd bei ben iiifiF,

k ^ i l ^ l l l I I I ' y • • • - * ! ! I V I ^ ' i * stopfnnn, J&äntovttyoiben, ®obbvennen, i^a^cnftmnP''
h^\jM\M.MiM.\jMA _•_ I I I T Ĥ .B- ben üerfcf)iebenart̂ ften iuctbitc^cit Rvan1rl)eitcn tc.

c-s • • , r ß-^pf" 3 « « ^eacbhtiirt. Um $fniiedj$Iiiiigcit mit oubern öoOrifaiett 311 ücrnicî 'J-j
(tn Decfte^elten rDCtgtnalfcpacpteln sammt (3)ebl'aU(I;öann)etsun^ unb jcben uuberre^tli^c» 5Wifj6rau<& meiner Rirm.1 nad;biü(fsicr> fl^inwe^r^J

1 fL '̂ ii Fl*. Ö. SßS.) nic&t «iiv nuf bem 6 c t ; a ^ ! c ( b c f f c l , soiiberu oiid) ans jcbcui bic cin^cfiifii ^ » ' ö '
— — :—•• boflö umf$Ue$cnben »ueifjen U-^ipicic mein Sut iv i f^cidjc» „•?(. il? 0 I l'ö © c i bf

(m Q„fl.nal6.«tt«tt(n s. (grtraa^anwc.f k t ff. 10 tr. «• 1 ff. 5 tr.Pg.) ^ f l „ t t n t i f c b c i t Ücibcn, so Wie 4»»ts«( « l i a t a M f * « ^
3u üaibad) beftnbet ftd; bic .^aupt^icbcrlngc obiger Heilmittel ciny'g nnb allein in ber 9lpots;cfc ,vmt „rjolbenen .̂ irfrf;c«u bc« .̂ errn lV i lhc l iu 11^'

in ©örj bei #rn. J . Anoll i , in (Surfselb Dct ̂ nt. F r i e d . K ü m c h c « , in 2tbesöber(? bet £rn. fjiroi<Hbor^or, in ^enstabtt bei ftw. J>. Ki / - / 0

g - ^ - S5ci auötuartfgcn »efieaungen beö fclicr-^ljronö tß für emöaifoge 15 fr. 6. SB3. ictjufügcn. i(fl
5öJaritUltrt. 5D.J i(J in (Šrfas;rutiij gesira^t Oasic, bag 3cibstt> * Uiufocc mit Öesiriiu^öanweifntiijcii ueisauft n-cibcu, bic ben meiiun ,2üt>rt für SBort n a ^ d ' ^ i

MiiÜ unb jiic .Tauf^iiitjj beö ^ii6rifum4 fo-jac meine ijefalf^te 9lamcn«unterfd)rift tragen, ttföalb bor lile(;nlid;fcit fcer rt:i»crn ftorm nad) Iciri>t mil ' " ' ' ^
'^iif»ite uenve^seft ivcrbpii sönnen, so warne id) «or betn 2!nsaufe tiefer Än/fifif.itc mit bem 'lu'inerffit, fcdß „jebe <&d)<i<i)tel ber t>ua m i r er;e«fl*y
„i^eibfi^s^iisuer ^um ttntersc^iebc von äfyniithcn C?r.)euoniffeit mit metner &rf)i!ßmnrfe «nb Unterschrift i>crseben nnb nuf \**f.tf
1}t>it einje(ne ^n(»erbostö umfcsjließenbcn iueis;eu ^npicr baö Äennjeid;en „fÄuH'ö ^eib(i^ = <^»(i>er" in Slöafferbnuf erf i^ 1 ' '
,stcmacf>t is^.tt


